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sdien deutschen Staates erfolgreich fortgesetzt und die 
hohe internationale Verpflichtung in der Klassenausein
andersetzung mit dem Imperialismus erfüllt.

Das stellt hohe Anforderungen an die Führungstätig
keit der Volksvertretungen und ihrer Organe in den 
Bezirken, Kreisen, Städten und Gemeinden, die untrenn
barer Bestandteil des einheitlichen Systems der soziali
stischen Staatsmacht sind.

Die örtlichen Volksvertretungen haben in Verwirk
lichung ihrer verfassungsrechtlichen Verantwortung die 
Vorzüge der sozialistischen Gesellschaftsordnung all
seitig für die Erfüllung der staatlichen • Aufgaben im 
Territorium zu nutzen. Das schließt die Gestaltung einer 
dem entwickelten gesellschaftlichen System entsprechen
den öffentlichen Ordnung und Sicherheit und die Ge
währleistung der Belange der Landesverteidigung als 
gemeinsame Aufgabe des sozialistischen Staates, der 
Gesellschaft und aller Bürger ein.

Die örtlichen Volksvertretungen organisieren eine 
zielgerichtete Mitwirkung der Bürger an der Lösung 
der politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Auf
gaben, zur allseitigen Entwicklung sozialistischer Per
sönlichkeiten und der sozialistischen Menschengemein
schaft.

In Verwirklichung des demokratischen Zentralismus 
ist die zentrale staatliche Planung und Leitung der ge
sellschaftlichen Gesamtprozesse organisch mit der eigen
verantwortlichen Tätigkeit der örtlichen Ox'gane der 
Staatsmacht zu verbinden.

Die Gestaltung des gesellschaftlichen Systems des So
zialismus und die Meisterung der wissenschaftlich-tech
nischen Revolution verlangen, die materiellen und fi
nanziellen Mittel konzentriert in den Zentren der Pro
duktion, der Wissenschaft und des gesellschaftlichen Le
bens einzusetzen, um die staatlich festgelegten struktur
bestimmenden Aufgaben planmäßig und mit höchster 
Effektivität zu erfüllen. Damit werden zugleich weitere 
materiell-technische Grundlagen für das Wohnen, für 
das geistig-kulturelle Leben, für die staatsbürgerliche 
Erziehung der Jugend, die Bildung, die Versorgung, die 
gesundheitliche Betreuung und die Ausübung von Kör
perkultur und Sport geschaffen.

Unter Verantwortung der Volksvertretungen sind in 
allen Städten und Gemeinden durch die konsequente 
Anwendung des ökonomischen Systems des Sozialismus, 
durch effektiveres Wirtschaften mit den vorhandenen 
Mitteln, durch eine zielgerichtete Zusammenarbeit der 
Städte und Gemeinden untereinander sowie mit den Be
trieben, Kombinaten, Genossenschaften, Gewerkschaf
ten und anderen gesellschaftlichen Organisationen die 
Leistungen für die Versorgung und Betreuung der Be
völkerung ständig zu verbessern. Es sind noch bessere 
Bedingungen für die aktive Teilnahme der Frauen an 
der Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen Sy
stems des Sozialismus zu schaffen.

Die Initiative der Gemeinschaften der Bürger ist im 
sozialistischen Wettbewerb in engem Zusammenwirken 
mit den Gewerkschaften, den Ausschüssen der Nationa
len Front und allen gesellschaftlichen Organisationen 
auf die effektivste Erfüllung der Planaufgaben und die 
Erschließung und sinnvolle Nutzung weiterer Reserven 
zu lenken.

Zur Lösung der grundlegenden Probleme in den Ter
ritorien ist es notwendig, das Gesamtsystem der Pla
nung und Leitung der wirtschaftlichen und gesellschaft

lichen Entwicklung, der Versorgung und Betreuung der 
Bevölkerung in den Bezirken, Kreisen, Städten und Ge
meinden zu verwirklichen. Dazu sind bei der Gestaltung 
des Leitungs- und Organisationssystems, ausgehend von 
den Erfahrungen der Hauptstadt der Deutschen Demo
kratischen Republik, Berlin, insbesondere folgende Auf
gaben zur Qualifizierung der Führungstätigkeit der ört
lichen Volksvertretungen und ihrer Organe durchzufüh
ren:
— die Qualifizierung und der Ausbau der Prognose

arbeit der örtlichen Organe der Staatsmacht
— die weitere Gestaltung der territorialen Planung
— die weitere Gestaltung des Systems der Haushalts

und Finanzwirtschaft in den Bezirken, Kreisen, 
Städten und Gemeinden

— die Qualifizierung der Arbeit auf dem Gebiet der 
Kosten und Preise

— die Entwicklung moderner Systeme der Versorgung 
und Betreuung der Bevölkerung auf der Basis einer 
rationellen Wirtschaftsorganisation in den Bereichen, 
die unmittelbar auf die Arbeite- und f,ebensbedin- 
gungen einwirken

— die schrittweise Anwendung moderner Mittel und 
Methoden in der Leitungstätigkeit und die Rationa
lisierung der Verwaltungsarbeit

— die weitere Qualifizierung der Aus- und Weiterbil
dung der Kader.

I.
Zur Prognosearbeit der örtlichen Staatsorgane

1. Die prognostische Tätigkeit ist in den örtlichen 
Staatsorganen als untrennbarer Bestandteil der 
wissenschaftlichen Führungstätigkeit weiter zu qua
lifizieren. Rückrechnend sind aus den prognosti
schen Erkenntnissen wissenschaftlich begründete 
Entscheidungen zu Grundfragen der Entwicklung 
im Territorium abzuleiten und im Rahmen der zen
tralen staatlichen Aufgaben der Ausarbeitung der 
Perspektiv- und Jahrespläne zugrunde zu legen.
In der Prognosearbeit zur territorialen Entwicklung 
ist davon auszugehen, daß der qualitative Verände
rungsprozeß der Territorialstruktur der Volkswirt
schaft in einer den Vorzügen der sozialistischen Ge
sellschaftsordnung entsprechenden zunehmenden 
territorialen Konzentration der wirtschaftlichen 
Entwicklung und des gesellschaftlichen Lebens be
steht. Dieser Prozeß wird vor allem durch die Kon
zentration von Produktion und Wissenschaft aus
gelöst und ermöglicht eine immer bessere Befriedi
gung der qualitativ wachsenden Bedürfnisse der 
Bürger.
In der Prognosearbeit zur territorialen Entwicklung 
der Volkswirtschaft ist herauszuarbeiten, wie die 
dynamische Entwicklung von Produktion und Wis
senschaft in den territorialen Konzentrationspunk
ten mit der komplexen sozialistischen Umgestaltung 
der Städte und dem weiteren Ausbau der materiell- 
technischen Grundlagen für das Leben der Men
schen im entwickelten gesellschaftlichen System des 
Sozialismus verbunden wird. Damit ist der erfor
derliche Erkenntnisvorlauf zu schaffen, um den Sy
stemzusammenhang zwischen Entwicklung moder
ner Produktivkräfte und sozialistischer Lebensweise 
unter territorialem Aspekt weit vorausschauend zu 
planen und mit maximalem ökonomischem, sozialem 
und kulturellem Effekt zu bewältigen.


